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Titel Reglement für die Studierenden und Auditoren der 
Universität Zürich (Änderung) 

Ordnungsnummer 415.31 

Datum 19.12.1995 
 
[S. 323] Der Erziehungsrat beschliesst: 
I. Das Reglement für die Studierenden und Auditoren der Universität Zürich vom 
17. Januar 1967 wird wie folgt geändert: 
§ 1. Als Studierende der Universität Zürich gelten die vom Rektor oder einer von ihm 
bezeichneten Stelle durch Immatrikulation aufgenommenen Personen. 
Abs. 2 unverändert. 
§ 2. Für die Immatrikulation müssen folgende Voraussetzungen gegeben sein: 
1. vollendetes 17. Altersjahr, 
2. guter Leumund, 
Ziff. 3 und 4 unverändet, 
5. Nachweis genügender Deutschkenntnisse bei fremdsprachigen Bewerbern. 
§ 13. Zur Immatrikulation haben die Bewerber nach Erfüllung allfälliger 
Voranmeldungsbedingungen auf der Universitätskanzlei folgende Unterlagen 
einzureichen: 
lit. a)–d) unverändert. 
e) einen amtlichen Ausweis über das zurückgelegte 17. Altersjahr und ein genügendes 

Leumundszeugnis; auf diese Belege wird verzichtet, wenn ein unmittelbar vor der 
Immatrikulation erworbener Studienausweis eingereicht wird, der nur an genügend 
beleumundete, über 17 Jahre alte Personen erteilt wird; 

lit. f) unverändert. 
Abs. 2–4 unverändert. 
§ 20 a. Abs. 1 unverändert. 
Dies gilt auch für Studierende mit bereits abgeschlossenem Erststudium. Für spezielle 
Weiterbildungskurse der Universität können Sonderregelungen getroffen werden. 
// [S. 324] 
Abs. 3–4 unverändert. 
§ 20 b. Doktoranden haben sich während der ganzen Doktorandenzeit bis zum 
Abschluss des Promotionsverfahrens zu immatrikulieren. Nach Vorlage einer durch den 
Doktorvater visierten Doktorandenbestätigung bezahlen sie eine reduzierte 
Kollegiengeldpauschale. 
Auf begründeten Antrag (z. B. Auslandaufenthalt, länger dauernde Krankheit etc.) kann 
das Rektorat Doktoranden semesterweise beurlauben. 
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Die Einhaltung der Immatrikulationspflicht wird bei der offiziellen Anmeldung zur 
Promotion durch die Dekanate überprüft. Bei unbegründeten Immatrikulationslücken 
kann die Annahme der Dissertation verweigert werden. 
Das Rektorat erlässt administrativ-organisatorische Richtlinien. 
II. Die Änderungen der §§ 1, 2 und 13 treten auf den 1. Februar 1996 in Kraft. Die 
Änderungen der §§ 20 a und 20 b treten auf den 8. Januar 1996 in Kraft und werden 
auf das Sommersemester 1996 an der Universität eingeführt. 
 
Namens des Erziehungsrates 
Der Präsident: Der Sekretär: 
Buschor Hassler 
 
Vom Regierungsrat genehmigt am 10. Januar 1996. 
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